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Rr 498 Halle a d Saale Freitag den 23 Oktober 1903

Aus Dr Schädlers Königreich
Unter etwas rätſelhaften Umſtänden erfolgte vor Monaten

in Bayern die Entlaſſung des verdienten Miniſterpräſidenten
Frhrn v Erailsheim Das Zentrum feierte gleich damals
die Entlaſſung als ſeinen Triumph als die Rache für
Landmann Der Kultusminiſter v Landmann hatte in
ſeinem Streit um die Anſtellung eines ultramontanen
Geſchichtsprofeſſors in Würzburg einen Sturm des Wider
ſpruchs im Lager der bayeriſchen Univerſitätswiſſenſchaft
hervorgerufen Alle Univerſitäten proteſtierten gegen die
Herabſetzung ihrer Ehre ſeitens des Miniſters in der Kammer
Der Entrüſtungsſturm fegte dann den Miniſter ſelbſt
hinweg Das hat das Zentrum niemals verwinden können
Denn die Mehrzahl der bayeriſchen Univerſitätsprofeſſoren
iſt liberal und hat die geiſtige Führung in dem heißen
Kampf zwiſchen Liberalismus und Klerikalismus wie er in
Bayern tobt Wie war es möglich ſo deklamierte das
Zentrum entrüſtet daß ultramontane Tendenzen einen
Miniſter in einem Lande zu Falle bringen konnten deſſen
Volksvertretung eine ultramontane Mehrheit auſweiſt
Für dieſe Sünde an der heiligen Majeſtät des bayeriſchen
ultramontanen Volkes ſchwor man Rache Die bayeriſche
Volksſeele kochte Zum Ueberkochen kam ſie als der liberale
Münchener Profeſſor Graf Dumoulin Eckart von dem Helden
des Ultramontanismus Tilly als einem Mordbrenner ſprach
Das mußte ſelbſt dem ganz und gar nicht klerikalen Prinz
regenten zu viel ſein Und nun ſieht man endlich ſeine
Rache durch den Sturz des Proteſtanten v Crailsheim

ekühlt Natürlich ſchämt ſich die Regierung zuzugeben daßſe vor der Herrſchſucht des Zentrums kläglich die Segel ge

ſtrichen hat Sie hat die perſönlichen Differenzen
v Crailsheims mit ſeinen Kollegen als Grund des Miniſter
wechſels vorgeſchoben Und in Bayern hat man das auch
eine Zeitlang geglaubt Denn der Nachfolger v Crails
heims der bisherige Wiener Geſandte Frhr v Podewils
enthüllte ſein Antlitz ganz und gar nicht er verſicherte viel
mehr ein über das andere Mal an der Politik der Regierung
werde durch den Wechſel abſolut nichts geändert werden
Jm ſtillen aber regierte er im ultramontanfreundlichen

inne Erſt kürzlich iſt es gelungen ihn aus ſeinem
politiſchen Verſteck hervorzulocken und da ſieht man es denn
bereits ziemlich deutlich daß er ganz nach dem Herzen des
Zentrums Miniſterpräſident ſein wird

Daß von dieſer Tatſache die einflußreichen und geiſtig
führenden liberalen Kreiſe Bayerns höchſt unangenehm
überraſcht ſind läßt ſich denken und man iſt nun heute in
der Münchener Abgeordnetenkammer dabei der Regierung
gründlich auf den Zahn zu fühlen Das bayeriſche Königs
haus huldigt im weſentlichen liberalen Grundſätzen nur
gezwungen macht man der ultramontanen Mehrheit immer
wieder Zugeſtändniſſe Der Liberalismus weiß daß die
Tendenz der Politik des Prinzregenten hoch erhaben iſt über
die Unterwerfung unter die Diktatur des Zentrumsgewaltigen
Dr Schädler Und ſo laſſen die Liberalen nicht ab in die
ultramontanen Konventikel die in Bayern die Politik
machen hineinzuleuchten Man weiß daß man Seite an
Seite mit dem Königshauſe für das Ehrenpanier des beſten
Teils des Bayernvolkes die Freiheit von Kunſt und Wiſſen
ſchaft und die Begeiſterung für die Größe und Einheit des
Deutſchen Reiches kämpft Gerade von München aus geht
ein Strom geiſtigen Lebens der in radikaler Aufklärung
das einzige Heilmittel gegen die Verfilzung und Verſumpfung
des bayeriſchen Volkscharakters durch träge Gemütlichkeit
Bierphiliſtertum und klerikale Bevormundung erblickt
Blätter wie die Jugend und der Simpliziſſimus die
oft die Farben für den norddeutſchen Geſchmack zu kraß auf
tragen und die doch ohne das die Geiſter in Bayern nicht
aufrütteln würden haben ſeit einiger Zeit die Führung im
Kampf gegen alle kulturelle Verſumpfung nicht nur in
Bayern ſondern in ganz Deutſchland übernommen Und
im Katholiziemus ſelbſt regen ſich Kräfte die eine Ver
ſöhnung von Glauben und Wiſſen anſtreben Leider ſind
die Beſtrebungen der Ehrhardt und Schell an den Ver
dächtigungen ihrer klerikalen Kritiker ſchon in den Anfängen
wieder abgeſtorben Aber das Jntereſſe an dem geiſtigen
Leben iſt allenthalben wach wo nicht die Alleinherrſchaft
des Zentrums mit ſchwarzem Fittich auf die Gemüter drückt

Es iſt begreiflich daß die Liberalen wo ſie eine neue
Zentrumsärag wittern beizeiten auf dem Plan erſcheinen
Miniſterpräſident v Podewils aber hat ſich höchſt diplomatiſch
aus ber Affäre gezogen Er hat in ſeiner Erklärung zur
allgemeinen Politik wieder und wieder betont nur perſön
liche Gründe hätten die Verabſchiedung ſeines Vorgängers
herbeigeführt mit dem Zentrum habe die Sache gar nichts
zu tun Zugleich hat er aber auch diplomatiſch geſchwiegen
auf die Anfrage vb denn ſachliche oder perſönliche Gründe
die Verabſchiedung Landmanns bedingt hätten und ob dieSwinemünder Kahſerdepeſge mit der dung Crailsheims

in Verbindung ſtehe Und dies Schweigen deweiſt daß die
Dinge ſich eben doch einfach ſo abgeſpielt haben Den
Kultusminiſter Landmann Freund und Kreatur des
Zentrumdiktators Schädler ſtürzte die liberale Profeſſoren
ſchaft Bayerns darob Entrüſtung bei dem beleidigten
gen Abſtrich von 100,000 M am Kunſtetat durch das
zentrum aus Gründen perſönlicher Rache nicht aus

Gründen des Allgemeinwohls darauf die Kaiſerdepeſche die
dies Geld zur Verfügung ſiellt und auf Beraten mit
Erailsheim eine zu freundliche bſege des Prinzregenten
an den Kaiſer Als Zoise vor allem Sturz v Crailsheims
der als Proteſtant ke
Zentrums genoß

in Vertrauen bei den Mächtigen des
Mag auch Perſönliches dabei hinein

geſpielt haben man ſah v Crailsheim hatte die Zentrums
gnade verſcherzt und gegen das Zentrum wollte man nicht
regieren Gerade weil die perſönliche Aufdringlichkeit der
ultramontanen Führer im politiſchen Leben Bayerns eine
ſo große Rolle ſpielt die Politik von ihnen nicht ſachlich
die Trägheit des bayeriſchen Zentrums kann mit der geiſtigen
Rührigkeit des bayriſchen Liberalismus einen Kampf mit
r Waffen gar nicht wagen ſondern lediglich als

achtfrage behandelt wird verſchärfen ſich die politiſchen
Gegenſätze mehr und mehr

Nur in bezug auf ſeine Stellung zum Reich hat ſich Frei
herr v Podewils eiwas wortreich aber im ganzen erfreulich
geäußert Er kann das um ſo leichter als ja auch im
Reiche heute das Zentrum noch immer ausſchlaggebend iſt
Er hat in Anſpielung auf die Swinemünder Depeſche be
ſonders betont daß der Kaiſer es für ſeine heilige Pflicht
halte die Reſervatrechte Bayerns zu ſchützen Er hat das
Verhältnis Bayerns zum Reiche in roſigen Farben ge
ſchildert Auch wenn man die Schönfärberei abzieht bleibt
an dem Bild noch viel Erfreuliches Die Reichsfreudigkeit
und Reichstreue hat in Bayern ſtändig zugenommen Wenn
es aber Frhr v Podewils ernſt mit dieſer Reichstreue
meint ſo darf er dem Zentrum nicht den Schuh küſſen
Das Zentrum ſchürt wo es nur kann die Feindſchaſt gegen
das proteſtantiſche Preußen Und was das Zentrum in
Bayern will iſt nicht geeignet Gegenliebe im Reich zu er
wecken Schädler hat es klar ausgeſprochen Mehr Frei
heit aber natürlich nur für die katholiſche Kirche
energiſchere Wahrung der bayeriſchen Reſervatrechte
eine neue lex Heinze und Ausrottung des Uün
glaubens an den Hochſchulen

Das Zentrum probiert im Reiche immer wieder dieſe
Politik aber ebenſo ſicher iſt daß der Drache im ent
ſcheidenden Augenblick immer wieder vom deutſchen Volke
niedergeſtreckt wird Will v Podewils alſo die frommen
Zentrumswünſche in Bayern erfüllen und ſein intimes
Mitgefühl für dieſe Wünſche läßt eine ſolche Befürchtung
durchaus begründet erſcheinen ſo kann er von niemand
verlangen die wortreiche Bekräftigung ſeiner begeiſterten
Reichstreue ſonderlich ernſt zu nehmen Wr

Deutſches Keich
Hof und Perfonalnachrichten

Der deutſche Botſchafter Frhr Speck v Stern
burg reiſt von Waſhington nach Lützſchena bei Leipzig um
Privatangelegenheiten zu erledigen Der Votſchafter überbringt
dem Kaiſer und dem Prinzen Heinrich Verſicherungen der
Freundſchaft des Präſidenten Rooſevelt Die Rückkehr nach
Waſhington iſt für Ende November in Ausſicht genommen

Die Kronprinzeſſin von Rumänien nebſt Kindern
iſt geſtern vormittag in Coburg eingetroffen

Der Pariſer engkiſche Botſchafter Monſon dürfte demnächſt
in den Ruheſtand treten und man ſpricht davon daß der ihm
perfönlich befreundete Botſchafter in Berlin Sir Frank
Lasſcelles ſein Nachfolger werden ſoll König Ednard ſoll
den beiden Votſchaftern die Beſtimmung des Zeitpunktes wann
dieſer Wechſel vor ſich gehen ſoll überlaſſen bdaben Nach dem
Lok Anz war an unterrichteter Stelle von einer bevor

ſtehenden Verſetzung des Votſchaſters Lascelles nichts bekannt

Min ſter Möller in Münſter
Bei der Einweihung des neuen Handelskammergebäudes in

Münſter hat der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe
eine Anſprache gehalten die durch mehrere Stellen den Agrariern
Veranlaſſung geben wird abfällige Kritik zu üben Herr
Möller hat geſagt es ſei unſer Glück daß die Zahlen
unſerer Ausfuhr in den letzten dre Jahren fortwährend
rapid geſtiegen ſind und betont daß das Geid das unſere
induſtriellen Arbeiter und Beamten für ihre Tätigkeit zur Er
möglichung der Ausſuhr erhalten zum Teil in die Taſchen
der Herren Landwirte fließe und weſentlich dazu bei
trage dieſen den ſchweren Kampf zu erleichtern den ſie gegen
wärtig auszufechten hätten Das ſind für einen echten Agrarier
arge Ketzereien wie das neulich die Dtſch Agr Korreſp dar
getan hat es dürfen nur ſo viel deutſche Eiſenarbeiter beſchäftigt
werden wie zum Verbrauch deutſchen Eiſens in Deutſchland
nötig ſind Die Erzeugung von Waren zur Ausfuhr ſchädigt
nach agrariſcher Lehre die Landwirtſchaft weil ſie dieſer billige
Arbeitskräſte entzieht wird die Ausfuhr unmöglich gemacht ſo
müſſen die überſchüſſigen Arbeiter bei der Landwirtſchaft ein
treten und mit dem Lohn zufrieden ſein den dieſe ihnen zu be
willigen für gut befinden wird Daher wird auch das was der
Miniſter Möller über die Jnduſtrialiſierung des Landes wenn
auch mit ſichtlichem Bemühen die Agrarier nicht vor den Kopf
zu ſtoßen ſagte lauten Widerſpruch finden und bei ihrer un
gnädigen Stimmung gegenüber Herrn Möller werden die
Herren vom Bunde der Landwirte vermutlich in den Worten
daß die Löhne und Gehälter der Arbeiter und Beamten zum
Teil in die Taſchen der Herren Landwirte flöſſen eine aus
geſuchte Bosheit finden durch die der Miniſter auf Liebesgaben
und andere Dinge hinweiſe mit denen man dle Taſchen der
Landwirte in Verbindung zu bringen pflegt Mehr dagegen
wird ihnen etwas gefallen was Herr Möller nicht geſagt hat
Nach dem wie es ſcheint wortgetrenen Bericht des in Münſter
erſcheinenden Weſtf Merk über die Rede des Miniſters hat
dieſer zwar von der Notwendigkeit die Verkehrswege
zu verbeſſern und die Maſchen unſeres Verkehrsnetzes enger
zu ziehen geſprochen aber kein Wort davon geſagt daß zu den
Verkehrswegen auch die Kanäle gehören Gerade in Münſter
das an dem Zuſtandekommen des Mittellandkanals ſtark
intereſſiert iſt wäre ein Wort darüber wohl am Platze geweſen
daß der Verkehr nicht allein durch Eiſenbahnen bewältigt

werden kann aber Herr Möller hat ſich ſorgſam gehütet dieſes
Thema zu berühren

An einer Stelle ſeiner Rede ſprach der Miniſter für Handel
und Gewerbe von großen Kämpfen in handels
politiſcher Beziehung vor denen wir ſtänden am
Schluſſe dagegen gab er der Hoffnung Ausdruck daß die gegen
wärtige Periode die ihren Abſchluß finden müſſe in der Ex
neuerung der Handelsverträge ein neues Luſtrum von zehn
bis zwölf Jahren ſo ſagt wenigſtens der erwähnte Bericht
während ein Luſtrum ſonſt nur ein Zeitraum von fünf Jahren
iſt bringen werde in dem wir unter geſicherten Verhältniſſen
weiter produzieren können und daß die Gegenſätze im inter
nationalen Handel in derſelben friedlichen Weiſe ausgefochten
werden würden wie es in der großen politiſchen Welt in den
letzten Jahrzehnten möglich geweſen wäre Die Aeußerungen
widerſprechen einander nur dann nicht wenn man annimmt
daß Herr Möller mit dem großen Kampf vor dem wir ſtehen
lediglich die Vertragsverhandlungen gemeint hat Wie dem
aber auch ſein mäg Hoffnungen allein ſind auch wenn ſie ein
Miniſter ausſpricht nicht geeignet die Befürchtungen zu be
ſeitigen die die Handelspolitik der Regierung unter Mit
wirkung des Miniſters Möller in den letzten Jahren hervor

gerufen hat krFortführung der Sozialreform,
Der Reichstag hat in ſeiner letzten Tagung die Fortführung

der Sozialreform in zwei Richtungen weſentlich gefördert
Einmal inſofern als er das Kinderſchutzgeſetz dann dadurch daß
er die Krankenverſicherungsnovelle zur Verabſchiedung brachte
Wir haben bereits unlängſt darauf hingewiefen wie dem nächſten
Reichstag die Aufgabe zufallen wird die Vorteile der neuen
Krankenverſicherungsnovelle durch Ausdehnung der Kranken
unterſtützung von 13 auf 26 Wochen auch den in den Gelktungs
bereich der Seemannsordnung fallenden Kranken zuteil
werden zu laſſen Der nächſte Reichstag wird ſich aber auch
noch mit anderen ſozialpolitiſchen Aufgaben zu befaſſen haben
Es geht ihm eine Bekanntmachung über die Einrichtung und
den Betrteb der Bleifarben und Bleizuckerfabriken
und eine Bekanntmachung wegen der Einrichtung und des
Betriebs von Vleihütten zu Fernerhin wird er Mitteilungen
über den auf die Berufsgenoſſenſchaften gewonnenen Einfluß
erhalten indem ſie die Sicherungsvorſchriften für Unfallver
bütung in der Landwirtſchaft in weiterem Maße als
bisher einführen Außerdem werden Mitteilungen darüber reſp
Anregungen dafür erſolgen wie jugendliche Arbeiter und Frauen
von gewiſſen gefährlichen und geſundheitsſchädlichen Betrieben
ganz auszuſchließen ſind Die Beſtimmungen der Konfektions
ordnung auch auf diejenigen Arbeiter auszudehnen welche in
den Maßwerkſtätten beſchäftigt ſind liegt wie wir bereits mit
teilten dem Reichsamt des Jnnern das ſich in einer ſeiner
wichtigſten Abteilungen immer mehr zu einem ſolchen für Sozial
reform auswächſt ſehr am Herzen Wir haben im Lauſe der
letzten Monate noch auf andere Aufgaben hingewieſen welche im
Vordergrund des Jntereſſes ſtehen gleichviel ob während der
erſten Seſſion des neuen Reichstags reichlicher oder karg
bemeſſcner Raum für die Beratung von ſolchen Vorlagen zur
Verfügung ſtehen wird welche als ſozialpolitiſche anzuſprechen
ſind Nur das eine ſcheint als gänzlich ausgeſchloſſen
bezeichnet werden zu müſſen daß der gewählten Vertretung der
Nation ſchon in nahe bevorſtehender Zeit Vorſchläge zur
Witwen und Waiſenverſicherung der Arbeiter
werden zugehen können Abgeſehen davon daß die Möglichkeit
an dieſe Aufgabe heranzutreten geknüpft worden iſt an die Vor
ausſetzung des Zuſtandebringens neuer Handelsverträge und der
daraus zu erhoffenden erheblichen Vermehrung der eigenen Ein
nahmen des Reiches wird es auch von kompetenten Beurteilern
des augenblicklichen Standes der Arbeiterverſicherungsgeſetzgebung
für unerläßlich gehalten bevor man an die an ſich ſo wünſchens
wie erſtrebenswerte Krönung des Gebäudes durch die Einrichtung
der Witwen und Waiſenverſicherung geht erſt diejenige Ver
einfachung des Syſtems der Kranken Unfall und
Jnvalidenverſicherung herbeizuführen die ſich je länger
deſto mehr als unerläßlich herausſtellt

Selbſtverſtändlich gehört aber zu den ſozialpolitiſchen Aufgaben
des Reichstags in der nächſten Zeit auch die Beratung der Geſetz
entwürfe wegen der kaufmänniſchen Arbeitsgerichte und wegen
des Schutzes der Forderungen der Bauhandwerker e

Politiſches
Zu der von der Preſſe vielfach angezweffellen Meldung

der Saale Zeitung über geheime Konferenzen in
denen über Mittel und Wege beraten worden iſt die Sozial
demokratie erfolgreich zu bekämpfen äußert ſich jetzt eine offiz öſe
Korreſpondenz

Der Ausfall der Reichstagswablen mit dem bedeutenden
Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen hat die Vater
landsfreunde weiteſter Kreiſe mit Beſorgnis erfüllt und es
iſt nur natürlich wenn eine Anzahl von ihnen das Bedürfnis
fühlt ihre Meinung darüber auszutauſchen wie dem Feinde
unſerer beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung am
eheſten beizukommen ſein würde Ebenſo natürlich iſt ecs
wenn eine ſolche zwangloſe Beſprechung nicht an tie
große Glocke gehängt und der Oeffentlichkeit nichts
darüber geſagt wird nicht aus dem Grunde wen
man Gebheimniskrämerei treiben will ſondern well eben
noch nichts Poſitives zu ſagen iſt Es handelt ſich un
keinerlei Ueberraſchungen ſondern um einen Verfuch der
wenn er praktiſche Bedentung erlangen ſoll gerade vor der
breiteſten Oeffentlichkeit gemacht werden muß Anſtatt ſolche
dem ganzen Ernſt unſerer innerpolitiſchen Lage entſprechenden
Vorarbeiten zu bekrittein ſollte vielmehr die geſamte nationale
Preſſe es mit Freunden begrüßen wenn ans den bürgerlichen
Parteien herqus der Verſuch gemacht wird der Ausbreitung
der ſozialdemokratiſchen Propaganda einen Damm entgegen
zuſtellen ohne von der Regierung zu verlangen daß ſie ihre
bei der ganzen parlamentariſchen Lage ausſichtsloſen Be



mühungen erneuert der Vergewaltigung der nicht wirklich
zur Sozialdemokratie gehörenden Arbeiter auf geſetzgebe
riſchem Wege ein Ende zu bereiten Es iſt wiederholt auch
vom Regierungstiſche aus betont worden die bürgerlichen
Parteien t vorerſt untereinander einigünd entſchloſſen ſein in den Kampf mit der Sozial
demokratie einzutreten und ihn mit derſelben Rückſichtsloſigkeit
und Hintanſetzung der eigenen perſönlichen Jntereſſen durch

uſühren ehe regiernngsſeitig elwas Erſprießliches geſchehenönne Was in jener Konferens in Halle beſprochen wurde

iſt auch uns unbekannt Die Teilnehmer an derſelben ſind
aber Männer deren nationale und politiſche Ge
ſfünnung dafür bürgt daß ſie mit Ernſt und mit
dem Vorſatze der Ausdauer an die ſchwere
Arbeit herangetreten ſind

Die Voſſ Zig bemerkt hierzu Das Halliſche Blatt iſt alſo
nicht myſtifiziert worden Nähere Mitteilungen werden nnn
wohl nicht lange ausbleiben Wir werden ſie machen ſobald
der geeignete Zeilpunkt da iſt

Daß es im ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtagat Frei
heit nur für die Genvſſen für andere Lente aber keine geben
würde iſt längſt bekannt wird aber von manchem ſozialdemo
kratiſchen Wähler immer wieder vergeſſen Einen neuen Be
weis haben die Hildesheimer Genoſſen durch eine freche Be
drohung der Wabhlfreiheit gegeben Nach dem Hannov Cour
ift in Hildesheim in einer öffentlichen ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlung beſchloſſen worden Geſchäſtslente bei denen viele
Arbeiter kaufen aufzufordern ſich nicht der Wahl zu enthalten
ſondern für die ſozialdemokratiſchen Wahlmänner zu ſtimmen
Alle Geſchäftslente welche ſich dieſer Forderung
nicht fügen ſollen eventnell boykottiert werden

Der Militäretat für 1904 wird wie der bayeriſche
Kriegsmniſter nach dem Berliner Tageblatt am Dienstag im

inanzausſchuß der bayeriſchen Kammer ausführte voranus
ſichtlich keine beſondere Verſtärkung der Armee bringen

Die Nachricht klingt nach allem bisher bekannt Gewordenen
un wahrſcheinlich

Volkswirtſchaftliches
Auf der Verſammlung des Vereins zur Schiffbarmachung

der Lippe in Lippſtadt wurde mitgeteilt daß es durch raſtloſe
Bemühnungen beſonders des Lippe Vereins gelungen ſei
Frieden zu ſchließen mit den Emſcherfreunden
Mittellandkanall und gemeinſam für Lippe und Ennſcher

zu kämpfen Jm Januar dieſes Jahres erwähnte der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten in einer Andienz
dem Bürgermeiſter Nohl gegenüber Die Kanaliſation der
Lippe und Emſcher ſie werden ja kommen aber wann
Das wiſſen die Götter Doch ruhen Sie nicht arbeiten
Sie weiter ſammeln Sie Material damit wir hier im
Miniſterium Unterlagen haben um zu ſagen Der Kanal wird
ſich rentieren Der Miniſter verlangte auch eine Ueberſicht
wie ſich die Verfrachtung der einzelnen Mengen ſtellen würde
im Vergleich zu der Verfrachtung auf den Eiſenbahnen

Die bayeriſchen Staatsbahnen vereinnahmten in
der Zeit vom 1 Jannar bis 30 September 121,072,000 das
bedeutet eine Zunahme von 5,544,007 M gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres

Kirche und Schule
Die Pofener Akademie wird durch den Kultusminiſter

am 4 Nov eröffnet werden Laut Poſener Tgztg werden
auch Graf Bülow und der Finanzminiſter erwartet

Heer und Flotte
Das Befinden des Präſidenten des Reichs militär

gerichts Generals Frhrn v Gemmingen gilt als hoff
nungslos Der Kranke war geſtern abend ſtundenlang ohne
Bewußtſein Aus einer Jnfluenza hatte ſich Rippenfellentzün
dung und nachfolgende Lungenentzündung entwickelt die ſein
Leben bedroht Generalleutnant Freiherr von Gemmingen der
vordem Kommandeur der 38 Diviſion in Erfurt war ſteht
im 61 Lebensjahre und bekleidet ſeit drei Jahren ſein Amt als
Präſident des höchſten militäriſchen Gerichtshofs

S M S Jagugr iſt am 19 Okt in Maſampho Korea
eingetroffen am 21 Okt von dort nach Fuſan Korea in See
gegangen und verläßt Fuſan am 23 Okt wieder

Das Dienſtalter der Fähnriche zur See des Jahr
gangs 1901 iſt nunmehr feſtgeſetzt worden An letzter Stelle
der 188 Fähnriche rangiert Hüſſener

Verwaltung und Rechtspflege
Jn dem Beleidigungsprozeß des Chefredakteurs der Poſt

Dr Eronsbein gegen den Redakteur der Eislebener
Zeitung Karl Zweck wegen der magyarenfreun dlichen
Haltung der Poſt in Sachen der Deutſchen Ungarnus iſt der
in Berlin angeſetzte Termin auf Antrag der Anwälte beider
Parteien aufgehoben worden Der Rechtsvertreter Dr Crons
beins halte eine dem Beklagten naheſtehende Perſönlichkeit er
fucht auf einen Vergleichsabſchluß hinzuwirken Darauſhin ein
geleitete Vergleichsverhandlungen ſcheiterten an der Weigerung
des Veklagten eine Ehrenerklärung abzugeben

Soziales
Am geſtrigen Geburtstage der Kaiſerin der Protektorin

der deutſchen Beſtrebungen zur Bekämpfung der Tuber
kuloſe fand in Hagen i W im Beiſein des Oberpräſidenten
Freiherr von der Recke des Regierungspräſidenten Freiherr
von Coels und anderer Vertreter ſtaatlicher und kommunaler
Behörden die feierliche Einweihung der Volksheilſtätte
Ambrock ſtatt Erbauer iſt der Märkiſche Volksheilſtätten
verband welchen unter Vorſitz des Landrats Hartmann Hagen
die Kreiſe Hagen Stadt und Land Dortmund Stadt Hattingen
und Schwelm zwecks Beteiligung an der Tuberknloſe Bekämpfung
gebildet haben Der Präſident des Deutſchen Centralkomitees
Graf Poſadowsly hatte den Generalſekretär desſelben Profeſſor
Pannwitz entſandt Die Anſtalt in landſchaftlich herrlicher
Gegend nach neueſten Erfahrungen erbaut bietet auch
Gelegenheit zu ländlicher Beſchäſtigung der Pfleglinge Ein
durch freiwillige Beiträge geſammelter Fonds von 250000 M
Nun rforge für die Angehörigen der Heilſtättenpfleglinge

eſtimmt

Arbeiterbewegung
Trotz des Proteſtes von fünf Verſammlungen der ſtrei

kenden Weber in Crimmitſchau gegen die Aufforderung
der Fabrikanten an die Arbeitswilligen ſich zu melden ſollen
ſich weit über 500 zur Wiederaufnahme der Arbeit
unter den alten Bedingungen angeboten haben
mündlich nicht wie gewünſcht war ſchriftlich da die Streikpoſten
die Briefkäſten überwachen Schon verkündet der Rauch ein
zelner Fabrikſchlote daß die Arbeit freilich noch in ſehr be
ſjchränktem Umfang wieder aufgenommen iſt Jn begreiflicher
Erregung wartet die ſchwer geſchädigte Bürgerſchaft auf eine
Erklärung der Fabrikanten ob die Zahl der Arbeits
willigen zur Eröffnung aller Fabriken mit vorläufig beſchränktem
Betriebe genügt Nächſten Montag müſſen die Unterſtützungs
gelder für die neunte Woche ausgezahlt werden Die bis
herigen acht Streikwochen bedenteten ſür die Arbeiterſchaft eine
Lohneinbuße von 700,090 bis 800,000 M 90,000 bis
95,000 M pro Woche und einen Verbrauch von 400,060 bis
500,000 M Streilgeldern Dieſer Rieſenaufwand Und die ſehr

nahe gerückte Wahrſcheinlichkeit daß Crimmitſchan bei längerer
Streikdauer einen Teil ſeiner Jnduſtrie an die auswärtige
Konkurrenz verliert ſcheinen doch nicht ohne Eindruck auf die
Streikenden geblieben zu ſein

Fünfte ordentliche Generalſynode
VII

Hg Berlin 22 Okt
Jn der heutigen Sitzung der Generalſynode verhandelte man

de über einen Antrag der Weſtfäliſchen Generalſynode der
olgende

Elnſchaltung in das allgemeine Kirchengebet
fordert Segne den chriſtlichen Eheſtand und die Kinderzucht in
Schule und Haus Vewahre die konfirmierten Söhne und
Töchter unſerer Gemeinde und behüte ſie vor allem Argen da
J und in der Fremde Segne alle ehrliche Nahrung und
dantierung
Ferner ſoll zur Zeit der Schulentlaſſung und der

Rekruteneinſtellung eingeſchaltet werden Geleite die
Jugend unſeres Volkes auf allen ihren Wegen Wehre aller
Verſührung zur Sünde und laß ſte rein und unſträflich bleiben
an Geiſt Seele und Leib

Der Berichterſtalter zu dieſem Punkt Syn Konſiſtorialrat
D Kawergau Breslau erkennt zwar die ſachlichen Gründe ſür
eine ſolche Fürbitte an hat aber lebhafte Bedenken Zuſätze zu
der erneuerten Agende aufzunehmen und bittet um Ablehnung
des Antrages

Syn Superintendent Kön i Witten erſucht um Annahme
des weſtfäliſchen Antrages Es ſei ein Mangel des neuen
Kirchengebetes daß es der heranwachſenden Jugend nicht ge
denke die uns doch am allermeiſten am Herzen liegen müſſe

Syn General Superintendent D Nebe Münſter bittet daß
man bei Ablehnung der allgemeinen Einführung wenigſtens in
der Provinz Weſtfalen den Gebrauch dieſer Zuſätze geſtatte
Wir brauchen im Jndnuſtriebezirk eine ſolche Fürbitte
Nachdem ſich auch der Königl Kommiſſar Vizepräſident des

Evang Oberkirchenrats Frhr D v d Goltz gegen die Anträge
aus Weſtfalen erklärt geht die Generalſynode über dieſelben zur
Tagesordnung über

Ein Antrag der oſtprenßiſchen Provinzialſynode betrifft
die Beſchlußfähigkeit der Gemeindekirchenräte

Er fordert in der Kirchengemeinde und Synodalordnung folgende
Zuſatzbeſtimmung einzuſchalten

Jſt zu der erſten Sitzung die zur Beſchlußfähigkeit erfor
derliche Mehrheit des Gemeindekirchenrats nicht erſchienen
ſo iſt die zur Verhandlung über denſelben Gegenſtand von
dem Vorſitzenden durch ſchriftliche Einladung berufene zweite
Verſammlung bei Anweſenheit dreier Mitglieder einſchließlich
des Vorſitzenden beſchlußfähig Bei der Zuſammenberufung
zur zweiten Sitzung muß ausdrücklich auf dieſe Beſtimmung
hingewieſen werden
Syn Landgerichtspräſident D v d TrenkJnſterburg

weiſt darauf hin daß es gerade in den ländlichen Gemeinden
Oſtpreußens außerordentlich ſchwierig ſei die geſetzlich vorge
ſchriebene Zahl der Gemeindekirchenräte zuſammenzutrommeln
Häufig liege das nicht am böſen Willen der Mitglieder ſondern
an den weiten Entfernungen der Kirchſpiele Hier wolle der
Antrag einen Ausweg ſchaffen und er empfehle ihn dem Evan
geliſchen Oberkirchenrat zur Erwägung zu überweſſen Damit
verpflichte ſich die Generalſynode ja noch zu keiner Aenderung

der Kirchenverfaſſung ſie fordere nur eine Art Beweisaufnahme
Syn Superintendent Karman Schwetz bittet über den

Antrag einfach zur Tagesordnung überzugehen Er ſei gegen
die ſern tlehreie aus Oſlpreußen überhaupt etwas ſteptiſch ge
worden

Syn Konſiſtorialrat D Lackner Königsberg bittet ebenfalls
um Uebergang zur Tagesordnung Jährlich werden eine Anzahl
neuer Kirchen in Oſtpreußen erbaut und die Kirchſpiele daher
allmählich kleiner Wenn alſo auch früher ein ſolcher Notſtand
gewiß vorhanden geweſen ſei ſo liegen heute die Verhältniſſe
doch ſchon günſtiger Der Beſchluß der Prov Synode liege
auch ſchon längere Zeit zurück

Syn Fürſt zu Dohna Schlobitten ſucht nachzuweiſen daß
in der Tat ein Notſtand in dieſer Beziehung in Oſtpreußen vor
handen iſt doch ſchließt ſich die Generalſynode dem Vorſchlage
des Syn Karman Schwetz an und geht über den Antrag der
oſt preußiſchen Provinzialſynode zur Tagesordunngüber

Ein weiterer Antrag der oſtpreußiſchen Provinzialſynode will
den Evangeliſchen Oberkirchenrat ermächtigen in denjenigen
Fällen in denen wegen Mangel an VBewerbern die geeignete
Beſetzung einer Stelle unmöglich iſt von der Anwendung der
Veſtimmüngen über das nötige Dienſtalter abzuſehen

Nach kurzer Begründung des Antrages durch Syn Regierungs
präſident D von der Trenk Jnſterburg führte Syn General
ſuperintendent Braun Königsberg aus daß es in den zwei
ſprachigen Gebieten Oſtpreußens beſonders in den maſuriſchen
Gemeinden oft nicht möglich ſei die Pfarrſtellen zu beſetzen
weil Meldungen von Anwärtern mit dem nötigen Dienſtalter
nicht vorlagen Der Oberkirchenrat könne jetzt ſchon in be
ſtimmten Fällen von den Abgaben aus den Pfarrgehältern dis
penſieren und da ſei es nichts Unerhörtes wenn er auch in den
Fällen wo eine Pfarrſtelle abſolut nicht beſetzt werden kann
einen ſolchen Dispens erteilt Auf Antrag des Syn
D von der Treunk beſchließt die Generalſynode dem Evang
Oberkirchenrat den Antrag mit der Bitte zu überweiſen zu er
wägen ob ein Bedürfnis zur Abänderung des das Pfarrwahl
recht betreffenden Geſetzes im Sinne des Beſchluſſes der Pro
vinzialſynode vorliegt oder ob durch geeignete Verwaltungs
anordningen auf die Beſeitigung des hervorgehobenen Notſtandes
hingewirkt werden könnte

Mit der Legitimation
vorehelich geborener Kinder

beſchäftigt ſich ein Antrag der pommerſchen Provinzialſynode
Die Standesämter ſind z Z nicht verpflichtet den Vätern vor
ehelich geborener Kinder die auf Grund der Eheſchließung und
infolge der Erklärung des Vaters legitimiert worden ſind ohne
weiteres eine Beſcheinigung darüber zur Eintragung in die
Kirchenbücher zu erteilen Solche Väter unterlaſſen häufig ſich
eine derartige Beſcheinigung ausſtellen zu laſſen woraus dann
Weiterungen entſtehen die vermieden werden ſollen Der An
trag fordert nun daß die Standesämter angewiefen werden
in Fällen wo vorehelich geborene Kinder legitimiert werden
den Vätern jedesmal eine ſchriftliche Beſcheinigung einzuhändigen
und weiter angehalten werden jährlich den zuſtändigen Pfarr
ämtern eine Liſte der vorehelich geborenen und nachträglich
legitimierten Kinder zu überſenden

Die Generalſynode beſchließt hierzu auf Antrag des Syn
D Richter Stettin den Evangel Oberkirchenrat zu bitten
bei dem Miniſter des Jnnern eine Verfügung im Sinne des
pommerſchen Antrages zu erwirken Die von dem Standes
beamten ausgeſtellte Beſcheinigung ſoll dem Geiſtlichen der die
Taufe des Kindes vollzogen hat oder vollziehen wird zum Zweck
d Eintragung in das Taufregiſter regelmäßig vorgelegt
werden

Nachdem dann noch eine Anzahl kleinerer Vorlagen ohne Dis
kuſſion zur Annahme gelangt wird die Sitzung auf morgen
nachmittag 2 Uhr vertagt

Auskand
Dentſche Obſtruktion im böhmiſchen Landtage

Da die Tſchechen die Deutſchen Böhmens in nationalen
Fragen überſtinimen wollen treiben die Deutſchen ſeit Eröffnung
der diesmaligen Tagung des böhmiſchen Landtages Obſtruktion
Jn der heutigen Landtagsſitzung brachte der Rektor der

deutſchen Univerſität Profeſſor Rabl einen
Antrag auf Errichtung eines neuen Gebändes für die deutſche
Univerſität ſowie auf Errichtung eines neuen Gebändes für die
hieſige Univerſitätsbibliothek ein Jm weiteren Verlaufe der
Verhandlungen ſetzen die Deutſchen die Obſtruktion mil
Auträgen auf Verifizierung der Protokolle der letzten drei
Sitzungen fort Da ſich bei der Abſtimmung über den erſten
dieſer Anträge die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes
berausſtellt wird die Sitzung unter lautem Widerſpruch der
Tſchechen insbeſondere der radikalen welche den konſervativen
Großarundbeſitz für die Beſchlußunfähigkeit verantwortlich
Pagen geſchloſſen Die nächſte Sitzung findet am Dienstag

Eine Verſöhnnng des Papſtes mit Jtalien
Der Tribuna wird aus Paris über angebliche Verſöhnungs

pläne des Papſtes mit ver italieniſchen Regierung berichtet
Hiernach würde Papſt
nehmen alſo das Königreich Jtalien anerkennen und

Pius X ein Garantiegeſetz an

das bekannte Jahrgeld von 3 Millionen von Jtalien
annehmen vorausgeſetzt daß alles dies von den katholiſchen
Mächten ſanktioniert würde Die Tribuna bemerkt dazu wie
immer auch die Verhandlungen ſtänden kein Miniſterium
würde auch nur ein Titelchen von den Rechten Jtaliens auf
geben Einſtweilen erſcheint uns die Nachricht noch wenig
glaubhaft

Die italieniſche Miniſterkriſe
Der König empfing heute in San Roffore den Botſchafter in

Petersburg Grafen Morra di Lavriano wegen des nnter
laſſenen Zarenbeſuchs Morgen wird der König in Rom eine
Beſprechung mit Zanardelli haben der wie berichtet in
Ungnade entlaſſen ſein ſoll Weitere Aufklärungen ſind noch
abzuwarten Wie die Blätter melden Hat der König Biancheri
Giolitti Visconti Venoſta Villa Sonnino und Fortis auf
gefordert nach Rom zu kommen um ihre Anſicht über die Lage
zu hören Jm allgemeinen ſind die Blätter der Anſicht daß
die Löſung der Kriſis ſchnell erfolgen werde und daß Giolitti
mit der Neubildung des Kabinetts betraut werden dürfte

König Viktor Emanuel telegraphierte an Giolitti er
ſolle ſofort nach Rom kommen Dies gilt als Zeichen dafür daß
wahrſcheinlich Giolitti mit der Neubildung des Kabinetts
beauftragt werden wird

Nenes Vertrauensvotum der franzöſiſchen
Kammer für die antiklerikale Politik der Regierung

Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer brachte Gauthier
Nationaliſt eine Jnterpellation über die Politik der

Regierung ein er warf dem Miniſterpräſidenten Combes
vor daß er nichts für die Demokratie getan habe ſowie daß er
die Freiheit
Gauthier ſprach ferner über die Unruhen in Hennebont Lorient
und Armentières wo die Jnternationale geſungen und das
rote Banner gehißt worden ſei Er weiſt auf den Rückgang
der Staatsrente hin und ſchließt mit der Anklage gegen die
Reuierung daß
Beifall auf der Rechten Miniſterpräſident Combes

erwiderte er beabſichtige weiter mit den Republikanern gegen
die klerikale und monarchiſtiſche Regaktion die
Regierung zu führen Er wolle nicht auf ſeine Methode ver
zichten welche auf der Vereinigung aller Republikaner begründet
ſei und welche den Treibereien der klerikalen Reaktion einen
Strich durch die Rechnung gemacht habe bevor ſie die erwar
teten Vorteile daraus ziehen konnte Der Miniſter warf dann
den liberalen Republikauern vor daß ſie ſich mit den
Reaktionären verbündet und zu Verteidigern der Kongregationen
aufgeworfen hätten Man könne ihnen deshalb keinen Platz in
der Kammermehrheit einräumen Er übernehme keine Ver
an wortung für das Abſingen der Jnternationale für ihn bleibe
die Marſeillaiſe das offizielle Lied
darauf die Unruhen in Armentières und erklärte daß die
dortigen Plünderungen ganz unerwartet ſtattgefunden hätten
Seit er am
fließe Anhaltender Beifall links Lärm auf der Rechten Be
züglich der Ereigniſſe in Hennebont ſagte der Miniſterpräſident
er werde die Freiheit der Bekenntniſſe zu ſchützen wiſſen Den
Jnterpellanten ſei nicht daran gelegen die
zuſtellen ſondern die Regierung zu
ſchließt wenn das gegenwärtige Program erledigt ſei werde
die Regierung ein neues vorlegen welches eine Militär
vorlage die Aufhebung des Geſetzes Falloux und die Ab

e des kougregoniſtiſchen Unterrichts um
aſſe

Streitereien wurden ſchließlich 7 Tagesordnungen eingebracht
Combes erklärte er nehme nur die von Sarrien eingebrachte an in
der es heißt die Kammer billige die Erklärung der Regierung
und gehe unter Ablehnung jedes Zuſatzes zur Tagesordnung
über Dieſe Tagesordnung wird mit 332 gegen 233 Stimmen
angenommen und die Sitzung geſchloſſen

des Unterrichts unterdrücken wolle

ſie das Land der Anarchie anusliefere

Combes beſprach

Ruder ſei habe er niemals veranlaßt daß Blut

ahrheit feſt
ſtürzen Combes

Lebhafter Beifall auf der Linken Nach längeren

Chamberlains Zollpolitik
Jn einer geſtern in London abgehaltenen Verſammlung des

Bergarbeiterverbandes des Vereinigten Königreichs fand eine
Entſchließung einſtimmige Annahme die Chamberlains zoll
politiſche Vorſchläge verurteilt

Die Ausſchreitungen der türkiſchen Truppen
amtlich beſtätigt

Uebereinſtimmende Konſularberichte aus Uesküb Monaſtir
und Saloniki melden daß die Truppenausſchreitungen
beſonders ſeitens der Redifs 2 Klaſſe fortdauern
Aus Uesküb wird die Tötung eines Chriſten durch einen Jlawe

Soldaten gemeldet BoEntentemächte ſelber ein Verzeichnis der Militärperſonen zu
gehen laſſen die wegen Ausſchreitungen beſtraft worden
ſind und derjenigen über deren Verhalten die Unterſuchung
noch ſchwebt Darin ſind nur Offiziere und Soldaten von ſechs

Die Pforte hat den Botſchaftern der

Nizam 4 Redif und 14 Jlawe Bataillonen einem Kavallerie
Regiment und einigen Gendarmerie Kompagnien aufgeführt
während von den 343 mobiliſierten Bataillonen des 2 und
3 Korpsbereichs Adrianopel und Saloniki mindeſtens die
Hälfte größere oder kleinere Ausſchreitungen begangen baben ſoll Jn der letzten Miniſterratsſitzung
wurde nach Maßgabe der Umſtände eine langſame Abrüſtung
der mobiliſierten Redifs grundſätzlich beſchloſſen Sie wird aber
vorläufig noch nicht beginnenDer erreichiſcheungariſche und der ruſſiſche Botſchafter haben
der Pforte Noten über die in Mürzſteg gefaßten Beſchlüſſe über
reicht

Die Lage im fernen Oſten
Es wirkt hier nicht überraſchend daß der Statthalter Alexejeff

gegen die Oeffnung mandſchuriſcher Städte für den Welthandel
Einſpruch erhebt Der chineſiſch amerikaniſche Handelsvertrag
beſtimmt daß für Niederlaſſungen von Ausländern zum
Wohnen und Handeltreiben in Mukden und Autung geeignete
Konzeſſioen gewährt werden ſollen Dagegen wird in den
letzten von Rußland an China gemachten Vorſchlägen und in
dieſen kommt die Politik Alexejeffs zum Ausdruck verlangt
daß ſolche Konzeſſionen nur an Rußland verliehen werden
ſollen Die japaniſche Geſandtſchaft exklärt daß die ruſſiſche
japaniſchen Verhandlungen einen befried igenden Forts
gang nehmen Man glaubt in Tokio daß eine Konferenz der
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führenden japaniſchen Staatsmänner wahrſcheinlich für heute
einberufen werden wird Man erwarlet daß die Entſcheidungen
der Konferenz einen wichligen Einfluß auf den zukünftigen Gang
der Ereigniſſe haben werden Aus Peking wird berichtet daß
der ruſſiſche Geſandte Leſſar dem Prinzen Tſching eine
ansſührliche Note überreichte mit der Erklärung daß die Ein
miſchung Japans in die Mandſchureifrage Ruß
land zwingen würde entſcheidende Schritte zu ergreifen und
China mit ſtrengen Vergeltungsmaßregeln zu drohen falls es
ſich auf Japans Seite ſtelle Dieſes Vorgehen ſeitens Ruß
lands während die Verhandlungen noch ſchweben Hat hier große
Entrüſtung hervorgerufen

W

Chile
Chile bemüht ſich weiter durch Ankauf von Ländereien

für deren Beſiedelung ihm beſonders deutſche Einwanderung
willkommen iſt den Kulturſtand der Republik zu heben Der
Senat hat die Regierung zu dem anktionsweiſen Verkauf von
einer Million Hektaren Land des Magallanes Territoriums er
mächtigt ſowie von Ländereien in den Anden wenn ſie ſich zum
Ackerbau eignen

Provinzialnachrichten
e Zörbig 22 Okt Städtiſche Der hieſige Klempner

meiſter Berger iſt zum unbeſoldeten Beigeordneten gewählt und
von der Kgl Regierung beſtätigt worden Die Einnahme und
Ausgabe der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe balanziert mit je
2,024,771,04 M der Gewinmnüberſchuß beziffert ſich auf 8614,03
der Reſervefonds auf 85,471,90 M Als Schiedsmann für
J Stadtbezirk iſt der Rentier W Jänicke wiedergewählt
worden

S Bitterfeld 22 Okt Einbruchsdiebſtähle Leichen
fund Jn einer der letzten Nächte wurden in unſerer Stadt
verſchiedene Einbruchsdiebſtähle ausgeführt Zunächſt brachen
die Diebe in einen auf dem Zimmerplatz des Maurermſtrs G
ſtehenden verſchloſſenen Schuppen ein erbrachen hier einen
Schrank und entwendeten daraus ein Zimmermannsbeil mit
welchem ſie das Vlatt einer in Arbeit befindlichen Kommode
gewaltſam zerſchlugen und einen Schaden von etwa 10 Mark
anrichteten Von dort begaben ſie ſich nach Luiſenſtraße 11
zerſchlugen im Vorgarten das Kellerfenſter und ſtiegen dann in
den Keller des im Hauſe wohnenden Oberlehrers V ein wo ſie
u a mehrere Flaſchen Bier austranken und etliche mitnahmen
Sodann ſtatteten ſie noch dem Keller des im Nachbargrundſtück
wohnenden Rektors B einen Beſuch ab und hießen hier einen
Topf Pflaumenmus und einige Flaſchen Bier mitgehen Das
geſtohlene Beil wurde im Vorgarten des Hauſes Luiſenſtraße 12
aufgefunden Die Einbrecher ſind noch nicht ermittelt doch iſt
man ihnen auf der Spur Die am Montag morgen auf der
Bahnſtrecke nach Halle aufgefundene Leiche ſoll die eines Dienſt
mädchens Sch aus dem nahen Holzweißig ſein Das Mädchen
ſtand in Leipzig im Dienſt und hatte am Sonntag ihre in Holz
weißig wohnende Mutter gelegentlich der dortigen Kirmes be
ſucht Was die Bedauernswerte in den Tod getrieben iſt noch
nicht feſtgeſtellt

r Eisleben 23 Okt Rotes Kreuz Die hieſige Sanitäts
Abteilung vom Roten Kreuz feierte geſtern abend im Saale des
Mansfelder Hoſ den Geburtstag der Kaiſerin der hohen

Protekorin des Roten Kreuzes durch Geſang Deklamation
lebende Bilder und muſikaliſche Vorträge Die Anſprache an
die Verſammelten hielt Stadtrat Scheele er wies auf die hohen
Aufgaben hin welche dem Verbande in kriegeriſchen Lagen des
Vaterlandes erwachfen und ermahnte zu treuer Erfüllung der
freiwillig übernommenen Pflichten in welcher die Protektorin
ein herrliches Vorbild gebe Die zahlreichen Darbietungen
das Programm umfaßte achtzehn Nummern fanden reichen
Beifall

Wernigerode 22 Okt Diebſtahl Von der Polizei
verhaftet und dem hieſigen Gerichtsgefängnis zugeführt wurde
ein Mann der dringend verdächtig iſt einem Halberſtädter
Bierreiſenden im Gaſthof zum weißen Schwan in der Nacht
zum Sonnabend 650 M entwendet zu haben Der betreffende
Reiſende hatte im Reſtaurationszimmer Karten geſpielt und war
ſo unvorſichtig geweſen eine größere Summe Geldes ſehen zu
laſſen Als er ſich dann gegen Mitteruacht auf das Sofa legte
und einſchlief wurde ihm der Geldbetrag aus der Taſche ent
wendet Der Verhaftete der ſich im Gaſtzimmer aufgehalten
hatte und ſich dicht neben den Reiſenden ſetzte als dieſer ein
ſchlief iſt anſcheinend der Täter

Oſterwieck 21 Okt Verhaftung Geſtern abend wurde
durch die hieſige Polizei der 18 jährige Kuhknecht Guſtav Kröhl
aus Deersheim verhaftet Der Genannte hat in Deersheim
einen Einbruchsdiebſtahl verübt bei welchem ihm 180 M in die
Hände fielen Von der geſtohlenen Summe waren noch 13,50 M
in ſeinem Beſitz während er 160 M an einem an der Deers
heim Oſterwiecker Chauſſee ſtehenden Baume verſcharrt haben
wollte Dieſe von dem Diebe vergrabene Summe wurde heute
früh von den Polizeibeamten geſucht und gefunden ſodaß dem
Beſtohlenen 173,50 M wieder ausgehändigt werden konnten
Erwähnt ſei noch daß Eltern und Geſchwiſter des Verhafteten
welcher einer ſchweren Strafe entgegenſieht ehrenhafte Leute
ſind

Halberſtadt 22 Okt Unſälle Heute vormittag 11 Uhr
wurde auf dem hieſigen Perſonenbahnhof der Zugführer
Schlimme beim Ueberſchreiten der Gleiſe von dem von Halle
kommenden Perſonenzuge erfaßt und erheblich verletzt Der
Arbeiter Blanke verunglückte indem er in einen mit heißem
Waſſer gefüllten Keſſel fiel Er wurde ſtark verbrüht heraus
gezogen und nach dem Krankenhauſe geſchafft wo er jedoch bald
ſeinen Verletzungen erlag Einen dritten trifft an dem beklagens
werten Unfall keine Schuld

K Erfurt 22 Okt Der geſtohlene Kirmſenbraten
Die Mühlenbeſitzer Reinbothſchen Eheleute zu Stotternheim
welche im Laufe dieſes Jahres 12 Gänſe fettgefüttert hatten
wurden um den Kirmſenbraten durch dreiſte Diebe gebracht
Dieſe kletterten in der Nacht zum Montag in das Gehöft
ſchlachteten die Gänſe ab und ſchleppten ſie fort Von den
frechen Spitzbuben hat man noch keine Spur

Ordensverleth ungen Verliehen wurde Der Fran v Vötticher
geborene Berg Gemahlin des Oberpräſidenten Staatsminiſiers Dr v Bötticher
in Magdeburg die erſte Klaſſe der zweiten Abteilung des Lniſen Ordens mit
der Jah eszahl 1865 ſowie der Frau Kommerzienrat Emmi v Dippe in
Quedlinburg die zweite Klaſſe der zweiten Abteilung des Lniſen Ordens mit der
Jahreszahl 1865 dem Paſtor emer Iie Diet lein zu Groß Salze bisher
zu Stemmern im Kreiſe Wanzleben der Rote Adler Orden dritter Klaſſe mit
der Schleife den emerjtierlen Pfarrern Günther zu Roklum im Vandkreiſe
Halberſiadt Dr Knan er zu Friedrichroda bisher zu Nottleben im Landkreiſe
Erfurt und Lohmann zu Bornſtedt im Kreiſe Neuhaldensleben der Rote
Adler Orden vierter Klaſſe der Fran Präſident Luiſe v Kröcher geb v Krofigk

weß d w

guf Vinzelberg Kreis Carbelegen der derwilwelen Frau Kojumerzierat Ton
Kronbiegel Coldenbufch geb Ziegler in Sömmerra Kreis Weißen
ſee i Th dem Tiſchlermeiſter Auguſt erner in Roetileberode Kreis
Sangerhauſen dem Schneidermeiſſer Wilhelm Emmerich in Crfurt demStabsarzt der Reſ Dr med Ernſt St rathauſen in Hildburghanſen m
Staatsanwaltſchaftsſekrelär Adolf Sirippel mann in Meiningen dem Siener
inſpektor des Thüringiſchen Zollvereins Andreas Enſſl Aifred Meyer in
Meiningen dem Proluriſten der Deutſchen Kontinental Gasgeſellſchaft Eduard
Ackermann in Deſſan dem Jnſtizrat Rechtsanwalt und Notar Richard
J o a ch im i in Köthen dem Lehrer an der landwirtſchaftlichen Schule Marien

e n e n r praktiſchen Arzt Dr med Ottot ranmſchweig und dem Oderpfarrer Klberl Köhn in Sonderzhauſen die Rote Kreuz Medaille dritter Maſſe h e
Exledigate Stellen für Militäranwärker im Bezirke

das 1V Armee Korps Jannar 1904 Arendlee Siagdtgemeinde Magiſtrat Polizeiſergeant und Magiſtratsdiener Be
werber müſſen im Beſitze des Zivilverſorgungsſcheins ſein und kürzere Berichte
ſelbſtändig anſertigen können kräftige Geſundheit und Energie ſewie Nüchternheit
iſt erforderlich wicht unter 1,70 m groß während der ſechsmonatigen Probe
dienſtleiſinng auf dreiwöchige Kündignng ſedann anf Lebenszeit 800 M Gehalt
und Dienſtwohnnng im Werte von 150 das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſtbelrage von 950 M die Zugehörigkeit
zur Wittwen und Waiſenkaffe iſt beitragefrei die Stelle iſt penſionsberechtigt
und wird die Militärdienſtzeit bei der Penſioniernng angerechnet Vewerbungen
ſind unter L eifügnng des Zivilverſorgungsſcheins eines ſelbſtgeſchriebenen
Lebens auſes und eines Zengniſſes des Kreisarztes über den Geſundheitszuſtand
an den Magiſtrat zu Arendſee zu richten Soſort Gernrode Betriebs
verwaltung der Eermrode Harzgeroder Eilenbahn Stationsdiätar Be
werber muß den Beſtimmungen über die Befähigung von Eiſenbahnbetriebs
beamten entſprechen auf Kündigung 900 M Echalt 1 Jannar 1904
Kahla Kaiſerl Poſtamt Tandbriefträger zunächſt auf dreimonatige
Kündignung 772 M jährlich Soſort Thale Harz Cemeindeverwaltung
Polizeiſe rgeant körperlich vollſtändig geſund nüchtern energiſch Be
fähigung zur ſelbſtändigen und ſachgemäßen Erſtattung ſchrifilicher Anzeigen und
einfacher Vorlagen auf dreimongatige Kündigung 850 M Gehalt einſchließlich
50 M Kleide geld das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 75 M bis
zum Höchſibetrage von 1225 M die Stelle iſt penſionsberechtigt Meldungen
ſoſort Sofort Wormsleben bei Eieleben Amtsvorſieher Amts
diener Polizeibotendienſte und Cxekutionen auf Kündigung ca 900 M Ge
halt jährlich die Stelle iſt nicht penſionskerechtigt

Exledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des XI Armee Korps Sofort Erfurt Garniſonbauamt Erfurt
ſtändiger Baubote beim Garniſonbauamt Voiksſchubildung körperliche
Rüſtigkelt anf ſechswöchige Kündigung 3 M Tagegeld die Beſchäftigung iſt
danernd 1 Tezember 1903 Marburg Magiſtrat Aſſfiſtent im
Steuer und Meldebnrean gule Schulbildung und die Beſähigung ſich die zur
Verwallnung der Stelle notwendigen Kenntniſſe während der Probezeit au
zueignen auſ Lebenszeit 1000 M Gehalt jährlich das Gehalt ſieigt von 3 zu
3 Jahren um je 100 M bis zum Höchpbetrage von 1500 M jährlich die
Stelle iſt penſionsberechzigt Jm Bezirke der Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
Kaſſe der Dienſtort wird bei der Einbernſung beſtimmt Poſt ſchaffner
zunächſt auf d eimonatige Kündigung mit Ausſicht auf lebenslängliche An
ſtellung 900 M Gehalt jährlich und der tariſ mäßige Wohunngsgeldzuſchuß
ſowie unter Umſtänden die für den Ort feſtgeſetzte Teuerungszulage das Ge
halt ſteigt dis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober
Poſtdirektion in Kaſſel zu richten

Patente Erteilnungen Venrtilſtenerung Prosper 2 Orange
Jlſenburg a H Vorrichtung zum Schneiden von Gewinden mittels an ſenk
rechten Maſchinenſpindeln befeſtigten Kiuppen Friedrich Jürgens Badeborn
b Ballenſtedt Steuerung für Luftdruckhämmer Emil Tränkner Aſchers
leben Federtriebwerk ſür mechaniſche Mauſilwerke F Ad Richter Cie
Rudolſtadt Kapſelpumpe Bitterfelder Maſchinen und Metall
warenfabrik G m b Bitterfeld Spannabzug ſür Geſchütz
keilverſchlüſſe Fahrzeugfabrik Eiſenach Eiſennch

Witzenhanuſen 22 Okt An der deutſchen Kolonial
fchule hierſelbſt beträgt die Zahl der Studierenden zu Beginn
des diesjährigen Winterſemeſters 67 die diesjährige Höchſtziffer
der Anſtalt während das letzte Sommerſemeſter 63 Schüler ver
zeichnete Hiervon verließen acht die Anſtalt und begaben ſich
nach den deutſchen Kolonien im Ausland Oſtafrika Jap Weſt
Karolinen und Deutſch Südweſtafrika

Weimar 22 Okt Nachkommen Melanchthons Von
Jntereſſe dürfte die Mitteilung der Zeitung Dentſchland ſein
daß in unſerer Stadt zwei direkte Nachkommen Melanchthons
ihren Wohnſitz haben Frau Stabsauditeur Peucer und deren
Tochter Frau Eliſabeth Hecht geb Peucer Die Damen konnten
der Einladung zur Einweihung des Melanchthon Hauſes in
Bretten nicht Folge leiſten weshalb dortſelbſt als Nachkommen
des großen Reformators nur Herr Regierungsrat Peucer
Kolmar und Herr Oberlandesgerichtsrat Peucer daſelbſt an
weſend waren

Saalfeld 22 Okt Ein Strafgerxicht iſt über die
Schüler der Oberklaſſen des Herzoglichen Realgymnaſiums
hereingebrochen 2 wurden relegiert 22 haben Karzer zu ver
büßen und etwa 30 erhielten das Konſilium Die Straftaten
ſind Kneipen und nächtlicher Radau die 2 Abgegangenen
haben jedoch noch ein Uebriges verbrochen Schon im vorigen
Jahre erhielten die Primaner 5 Stunden Karzer wegen Ver
anſtaltung einer Kneiperei ſogar einer patriotiſchen am
2 September Es herrſcht eine ſtrenge Zucht an unſerer ſtaat
lichen Schulanſtalt

4 Eiſenach 22 Okt Straßenbau Einen für die bau
liche Entwickelung unſerer Stadt bedeutſamen Beſchluß hat der
Gemeinderat heute abend nach heißer Redeſchlacht in zweiter
Leſung gefaßt nämlich die Umgeſtaltung des Ortsſtatuts betr
den Straßenbau in dem Sinne daß die Straßenbankoſten den
Anliegern auferlegt werden Bisher hatten dieſe nur die Koſten
des Grunderwerbs der Planierung und der Heirſtellung der
Fußſteige zu tragen Nach den heute gefaßten Beſchlüſſen die
in namentlicher Abſtimmung mit 21 gegen 5 bezw 20 gegen
6 Stimmen erfolgten müſſen die Anlieger in Zukunft jedoch
auch noch für die Koſten der Herſtellung der Fahrbahn im
Höchſtbetrage von 6 M pro Quadratmeter auffommen Die
Mehrheit des Gemeinderats ſtellte ſich auf den Standpunkt daß
es recht und billig ſei die Grundſtücksbeſitzer im Hinblick auf
die Vorteile welche ihnen durch den Ausbau der Straßen er
wachſen auch in erhöhtem Maße zu belaſten Außerdem werde
dadurch der wilden Bebauungsweiſe Einhoalt getan die beſonders
im Nord und Oſtviertel der Stadt Platz gegriffen habe Die
Gegner ſtützten ihre ablehnende Haltung hauptſächlich auf die
Argumentation daß von der Aenderung viele kleine Leute be
troffen würden welche die ihnen auferlegten Opfer kaum tragen
könnten

Sonneberg 22 Okt Verſandgeſchäft Unſer Bahn
hof bietet zur Zeit mit den hier eintreffenden und ab
gehenden Güterwagen ein recht lebhaftes Bild Wir befinden
uns in der Hochſaiſon des Verſandgeſchäfts Täglich werden
gegen 30 bis 40 gedeckte Wagen zur Ausfuhr über See gebraucht
Der Verſchiffungshafen iſt hauptſächlich Hamburg Das ganze
Geſchäft geſtaltet ſich bedeutend beſſer als im Vorjahr

Oberwiefenthal 22 Okt Hörnerſchlittenfahrten
Ueber die in dieſem Winter einzurichtenden Hörnerſchlitten
fahrten auf dem Fichtelberge und dem Keilberge wird gemeldet
Der Fichtelbergwirt richtet zwei Touren ein die eine führt am
Springbrunuen vorüber nach Oberwieſenthal die andere den
Fichtelbergſteig und die Vierenſtraße abwärts nach der Eiſen
bahnſtation Vierenſtraße Die Touren vom Keilberge gehen
einesteils nach Oberwieſenthal anderntells zum Babnbhbof

Por lieren Fries ſengler Mantel er

Woll Decken BReivo Decken Pell Vorlagen
in grösster Auswahl zu gehr billigen Preiven

Joachimsthal Die letztere Tour wird bei einer Länge von 7 km

J 3

und einem Gefälle von 700 m wahrſcheinlich die längſte der b
ietzt beſtehenden Hörwerſchlittentonuren ſein Außerdem wird
noch eine ſtändige Verbindung zwiſchen dem Fichtel und Keil
berg ſelbſt Hörnerſchlittenfahrt bis Nenes Hans von hier aus
Vorſpann und umgekehrt hergeſtellt werden

O Kobnrg 22 Okt Eine Herzog Alfred Gedächtnis
kirche wird am Sonntag 1 Nov in Siutzhaus Schwarzwald
in Gegenwart der Wilwe des Herzogs Herzogin Marie und
deren vier Töchter der geſchiedenen Großherzogin von Heſſen
der Kronprinzeſſin von Rumänien der Erbprinzeſſin zu Hohen
loheLangenburg und der Prinzeſſin Beatrice eingeweiht werden
An der Feier nahmen ferner teil der Schwiegerſohn Erbprinz
zu Hohenlohe Langenburg Regent von Köburg Gotha und eine
Schweſter des Verſtorbenen und jetzigen Königs von England
die Prinzeſſin Heinrich von Battenberg mit Tochter Engenie
Zu der Erbauung der Kirche hat Herzogin Marie einen großen
Zuſchuß geleiſtet

Altenburg 22 Okt Bürgermeiſterwahl Stadtrat
Hofſmann Meißen wurde zum hieſigen Bürgermeiſter gewählt

Vermiſchtes
Die Schnellfahrverſuche die geſtern Donnerstag auf der

Militärbahnſtrecke Marienfelde Zoſſen veranſtaltet

wm

wurden ergaben auch für den neuen Motorwagen der All
gemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft ein recht befriedigendes
Reſultat Man fuhr zwei mal nach Zoſſen und zurück und er
reichte auf der freien Strecke eine Fahrgeſchwindigkeit von
1,21 Kilometer in der Stunde

Unſinn in Schulbüchern Was heute noch für Unſinn in
preußiſchen Schulbüchern ſteht dafür liefert die Allgem
Fiſcherei Ztg in ihrer jüngſien Nummer als Beweis Auszüge
aus einem Artikel den Prof Hr Eckſtein in Eberswalde unter
dem ironiſchen Titel Fortſchritte jüngſthin in der Deutſchen
Jägerzeitung veröffentlicht hat Es handelt ſich dabei um
naturwiſſenſchaftliche Kurioſa die ſich in einzelnen Schul
büchern ſo namentlich in dem in Preußen eingeführten Deutſchen
Leſebuch von Hopf und Paulſick finden Ueber den
Karpfen ſagt Hopf und Paulſick für die Quinta 1903 auf
Seite 226 Die Jungen ſchwimmen in ganzen Scharen neben
der Mutter her und verſpeiſen den Schleim den dieſe aus
ſchwitzt juſt wie die Ziegenlämmchen und Käibchen die Milch
ihrer Alten als erſte Koſt trinken Vom Hecht heißt es
daſelbſt auf Seite 228 Einmal hat er auch eine Waſſerratte
verſchluckt Er war dabei ſo lang und ſchwer geworden wie ein
zehnjähriger Knabe Aehnlich, ſagt zum Schluß die genannte
Zeitſchrift ſind Mitteilungen über einzelne Vögel und Säuge
tiere ſo daß man ſich nur darüber wundern kann wie der
artige Bücher wie Hopf und Paulſick bereits die 50 Auflage
erlebt haben ohne daß es einem der vielen Lehrer eingefallen
iſt gegen ſo aufgelegten Unſinn Einſpruch zu erheben

Jm Polizeigewahrſam erſtickt Jn der badiſchen Ortſchaft
Sandhofen war ein Schiffer Faßbender aus Niederſpray
feſtgenommen und in das Gemeindegefängnis gebracht worden
Dort fing die Pritſche auf welcher ſich der Arreſtant zum
Schlafen niedergelegt hatte aus noch nicht ermittelter Urſache
Feuer und als man die Zelle öffnete fand man Faßbender
erſtickt vor

Erdbeben Nach Meldungen aus Budapeſt wurde geſtern in
Barcs Komitat Semozy ein mit Getöſe verbundenes Erd
beben in der Richtung von Weſten her wahrgenommen welches
ſchwächer war als das am 11 d verſpürte
Falſches Gerücht Von den Ruinen des Porticus der

Octavia in Rom ſtürzte geſtern infolge heftigen Sturmes ein
großer Stein herunter Jnſolgedeſſen verbreitete ſich das völlig
unbegründete Gerücht daß das Bauwerk einzuſtürzen drohe

Ein merkwürdiges Meteor zeigte ſich wie dem B T aus
Madrid geſchrieben wird am 16 d M abends kurz nach zehn
Uhr am nördlichen Himmel in der Nähe des Polarſternes ein
hellglänzender Streifen von der doppelten Breite des Mondes
der ſich in der Mitte zu einem Kreis erweiterte als ob der
Streifen hier einen Knoten bildete Das Phänomen blieb über
eine Stunde ſichtbar und erloſch dann allmählich Die Ge
lehrten ſind ſich natürlich wieder nicht ganz einig was die
Sache zu bedeunten hat Am plauſibelſten klingt noch folgende
Erklärung die Vicente Vera im Jmperial veröffentlicht
Danach handelt es ſich um ein Meteor das beim Eindringen
in die Atmoſphäre durch die entſtehende Reibung poſitive und
negative Elektrizität erzeugte deren gegenſeit ige Abſtoßungskraft
ausreichte um das Meteor wieder aus dem Bannkreis dec
Erde zu entfernen Daher die merkwürdige Form des Streifens
und die Dauer der Erſcheinung die auf dieſelben Urſachen wie
etwa das Leuchten der Geißlerſchen Röhren zurückzuführen ſei
Tatſächlich iſt denn auch ein Knall des platzenden Meteors wie
er ſonſt ſo häufig die Erdbewohner erſchreckt hat nirgends ver
nommen worden

Röntgenſtrahlen als Heilmittel gegen Ebilebſie Durch zwei
monatige Behandlung mit X Strahlen iſt in New York ein
16yähriges Mädchen namens Elſie Winkler das an zwei
maligen täglichen epileptiſchen Anfällen litt in ſeinem Zuſtand
derartig gebeſſert worden daß eine völlige Heilung als
ſicher betrachtet werden kann Dr J H Branth der das Mäd
chen behandelte will ſich nur vorſichtshalber noch nicht für den
völligen Erfolg ſeines Verfahrens ausſprechen Die Mehrheit
der behandelten Fälle hatte ebenſo günſtige Ergebniſſe Ein
Arbeiter der viermal täglich von Krämpfen heimgeſucht wurde
kann jetzt nach einer Behandlung von nur wenigen Wochen
wieder ſeiner Beſchäftigung nachgehen die er infolge epileptiſcher
Anfälle vor zwei Jahren hatte aufgeben müſſen

Ueber den Kaiſer von China wird dem Berl Lok Anz aus
Petersburg geſchrieben Daß Huan Sü nur ein Spielzeug
in den Händen der Kaiſerin Witwe von China iſt weiß längſt
jedermann Früher war der junge Kaiſer ein eifriger
Förderer des Reformweſens Mit aufrichtiger Luſt
intereſſierte er ſich für europäiſche Wiſſenſchaft und
ſtudierte die Berichte des kühnen Reformators Kan JuweiJu
Das ſind jedoch längſt vergangene Zeiten denn der neueſte Ve
fehl am Geburtstage des Kaiſers herausgegeben von ſeiner
allmächtigen Taute gebietet ſämtliche Reformatoren zu verhaften
und dem Gerichte zu überliefern Der Kaiſer ſoll wie Leute
die ihn kürzlich geſehen haben verſichern ein krankhaftes müdes
Ausſehen haben und oft in völlige Apathie verfallen Häufig
überkommt ihn wieder eine nervöſe Unruhe dann ergreift er
alte wertvolle Schriften die ſich in ſeiner koſtbaren Bibliother
befinden und verbrennt ſie ängſtlich Seine jetzige Jdee iſt
das alte mächtige China von einſt heraufzube
ſchwören
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Gegen Schnnpfen Forman Aether Watte Doſe 30
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Qualitäten

moderne Tracht

nenueste Fagon

S l xmee 4 r

hrösstes Spezial heschäft der Provinz Sachsen

Winter Paletots
in neuesten Stofſfen und feinsten

Ulster Paletots
Fantasie Paletots
Paletots wit Pelzlfutter

mpfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen

Winter Pelerinen
Wwasserdleht

Loden Joppen
Pelz Joppen
Jagd Röcke

Knaben Joppen

H allea J

Knaben Paletots
Knaben Pelerinen
Kutscher Mäntel

Livréèe Anzüge
Schlafröckoe

leh habe mich hier a Augenar t
niedergelassen

Dr med AICreel Frau
Leipzigerstrasse 71 II

Wochentags nachmittag 4 UhrSpr echstunde Sonntags vormittag 11 12 Uhr

ne e e SO G
Spezialgeſchäft für Gas und Waſſeranlagen

Franuckeſtraße 7 Telephon 746
empfiehlt ſein reichbaltiges neues Lager in

d eeieh ling eewblinion
Pehte Auer ,Degea Glühkörperzgu e
Pa Globus Glühkörper beim Död 25 p St

e Die jetzt noch vorhandenen

Sommer und Winter

Stoff Reste
welche bei unſerer Mäntel Fabrikation übrig geblieben ſind
werden ſoweit der Vorrat reicht in den Vormittagsſtunden
von 1 Uhr und nachm von 5 Uhr im ganzen und
einzelnen zu außerordentlich billigen Preiſen verkauft

Gebr Serrmear Mäntel Fabriß
Gr Ulrichſtraße 54 II

Anerreicſt ſhöne Wansstortenm
liefert ſeit 57 Jahren

Gr Steinſtr 7die Konditorei von Rermann Pfautsoh 7ä
Baumkuchen t S9etoiade n Pauile ja et Gr

von ſelten ſchönem Wohlgeſchmack liefert

llermann Pfautseh Serditorg en Fenbetrieb

e Unentbehrlich für ſede famſelteee
z 7 J e e

T

J 7 TS r

2 r

J e 4 e r re

r 7C c Jr

c S S

fahrütafion alleiniges Geheimnis der Firmae

S ERBEBSAIBEESz s

e ineBERG am lſiederrheinam Rafhhause in

n Gegr I 1846
S Anerkannt bester Bitterlikör

24 Preis Medaiſiem
MAxzn vertange

ausdteklieh
Underhberg Boonekawy

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ernſe Böhme in Halle

Z e
Ah
Radkauft

Wag
WaacceEnt

Hemden Beinkleider Jacken Prisiermäntel

ſämtliche andere Wäſche direkt

in der W n a brrülg von
Wrätz el Merſeburgerſtr 165beim Apollo

Pin grosser Posten Reisemusgter und NModello
ſo lange Vorrat reicht

rm EBanpgattt
Maumann Vähmaschinen
u Phönix

J ſind die beſten die Preiſe ſind niedrige da ich nicht
e durch Reiſende verkanfen laſſe

H S ingGr Steinſtraße 67
Berliner Singer Haschinen Mk 55

S Reparatur Werkſtatt für alle Fabrikate

e

Erhalte heute und folgende Tage grossoe Transporte
Fran z Dresden e Gläämmse das allerſeinsteu 760Feinste ungar MHastgänse mät grosser Leber Irrd 70
Feinste Land Hafermastgänse pro Pfund nur 65
Feinste Mllehmastgüänse
Feinste brat fertige pomm Gänse pro Pfund nur 70
Frima Hast Enten pro Lſund nur 75Ferner ausgesehlachtete ganze und halbe Gänse mit u ohne
Brust Günseschmeer Günseklein Lebern Günsefett Güänse
pökelfieiseh nur Keulen Gänsebrüste Ffund 1,80

G FPrécdrich Bärgasse am Maret
Grösste Günseaussehlachterei am PIatze

Der Miſſionsverein
der St Ulrichs Gemeinde

deſſen Er Armen und Krankenpflege in unſerer Stadt zu
feige tet iſt ſowie ger Guſtae Lideil S tigeneine eigene 3 3 angeſtellt iſt ſowie der Gunſt olf StiftungVereins Diakoniſſin und der Heiden Miſſion zuſließen beabſichtigt

einen

2 2 a Z aam 1 November zu eröffnen
Alle hochherzigen Freunde und Günner des Vereins und ſeiner Beſtre

bungen werden freundlichſt gebeten für den Bazar geeignete Gegenſtände bis
ſväteſtens den 23 Oktober an den unterzeichneten Vorſtand gelangen zu
laſſen Halle g im Oktober 1903Der Vorſtand
Fr Kaufm A Vonſtedt Frl A Friedrich Fr Kaufm Aung Hofmeiſter
Fr Kaufm A Klopfleiſch Fr Rentier S Kurtzke Frl Marie Sickel

Fr Kaufm Clarg Schmeißer Fr Kommerzienrat E Steckner
Frl Hedwig Tambach Paſior Nichter Oberdigkonus an St Ulrich

Die Hallesche Reitbahn
G m b Yorkſtr 74 Nähe der Kaſerne

vermietet Pferde zum Ansreiten und zum Reiten in der Bahn mit
oder ohne Reitnunterricht ſie bietet für Penſionspferde vorzügliche
Stallungen nud Verpflegung und nimmt Pferde an zum Zureiten und
Einfahren auch ohne Penſion Die Reitbahn iſt bis abends 9 Uhr für den

Betrieb geöffnet Kirste Stallmeiſter

m

Halle Druck und Verlog von Otto Hendel

pro Pfund nur G

Voll
Mark

bekömmlich und ausgiebig sind
die Marken

Cneno vero 1/2 kg 3 M
Cacao Juno 240Cacao Fortung 2Cacao Apollo 60

Hartwig Vogel Dresden A
Nur in Packungen die unsere

Firma tragen erhältlich
Vertreter für Halle

Vriäedr Kohl Niemeyerstr 4

2
2

es

W ringer mit prima Gumnn
1 Jahr Garantie empfieblt
Schöniüng gr Steinſt 67
Alte Walzen nen beziehen

vPrompt nnd billig

P GFrisuren in u außer dem Haufe
im nr KopfShampooinieren

ſowie große Auswahl in
Zöpfen Drehern Knoten

Scheiteln eteSpez 5 Hanarunterlagen
unenibehrlich f moderne Friſuren
u zur Schonung der eigenen Hnare
e kein Toupieren nötig

Reparaturen Färben n Aufarbeiten
getragener Sachen ſchnell u billig

B Teutschler
Spez Geſch f Hanrarbeiten

w Damenfrisuren
De Magdeburgerſtr 65Grand Hotel Bodeo

nie
Ein und Verkauf von getragenen

Schuhwaren Müblgaſſe 2
Das geehrte Publikum

wird erſucht wirklich gute
Baumknchen

von O L Blan Halle S
d zu beziehen und nicht mehr

aus Salzwedel

eVerſteigerung
Sonnabend den 24 d Mts mit

tags 12 Uhr verſteigere ich in der
I MHoaberſchen Gärtnerei in Bee
ſener Flur an der Merſeburger
Chauſſee neben dem Rofengarten in
einer Streitſache

1000 Stück Schattenmorellen ein
jährige Veredelung in entblättertem
Zuſtande

ſür Rechnung den es angebt öffentlich
meiſtbietend gegen Kaſſe
PIatz Gerichtsvollzieher in Halle S

Mit 2 Beiblättern
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